
Amts - und Intelligenz -Blaü für den Oberamts -Bezirk Nagold.

1»5.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 / , in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 7. Dezember

Insertions -Gebühr für die Ispaltige ZeNe
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Dem katholischen Dekan Bayerle in Horb wurde
anläßlich seines 25jährigen Dekanats -Jubiläums der Titel
eines Oberkirchenrats mit dem Rang auf der VI . Stufe
der Rangordnung verliehen

Gestorben : August Beitter , Oberamtsarzt , Rotten-
Lurg . Wilhelm Elsenhans , Pfarrer in Rommelsbach.

UM

Hages -Weuigketten.
Deutsches Reich.

** Nagold , 5 . Dez . Gestern vormittag
lO/s Uhr traf der neue Dekan Römer mit seiner
Familie hier ein . Der Kirchengemeinderat war ihm
bis Eutingen entgegengereist , um ihn schon dort zu
begrüßen . Am hiesigen Bahnhof hatte sich die Schul¬
jugend mit ihren Lehrern aufgestellt , und bildete

von Pompeji und sonstige Sehenswürdigkeiten Italiens,
die schneeigen Schweizerlandschasten erscheinen so
dem Auge als körperliche Nachbildungen on winiatnrs
mit dem Vorzug der Naturtreue . Es würde zu weit
führen , alle jene historisch denkwürdigen Punkte,
jene Naturschönheiten , welche die Dölle 'sche Ausstellung
in sich vereinigt , zu beschreiben . Man muß das selbst
gesehen haben . Besonders für die Schüler der hies.
Lehranstalten dürfte sich ein Besuch der Ausstellung
empfehlen , da hier Wissen und Vorstellung an der
Hand plastischer Darstellungen ergänzt und korrigiert
werden . Ueber die innere Einrichtung der Aus¬
stellung sei noch bemerkt , daß der Rotationsapparat,
welcher die wechselnden Bilder dem Auge nahebringt,
durch Elektrizität in Bewegung gesetzt wird . (s. Inserat .)

(*) Wildberg , 4 . Dez . Am 1. d. Mrs . früh
drohte in der Sägmühle des Emil Brunner hierSpalier . Bei der Ankunft des Zugs wurde von

Schulkindern , Lehrern und einem gemischten Chor ein gefährlicher Brand auszubrechen . Derselbe wurde
der Choral : Der du das Los von meinen Tagen rc. rc., ! aber glücklicherweise von dem Obersäger Widmann,!
angestimmt . Stadtpfarrer Dieterle begrüßte hie- ! in dessen Schlafzimmer der Rauch gedrungen war/
rauf den Dekan und brachte ihm namens der Kirchen - ^rechtzeitig entdeckt und mit Hilfe seiner , der Familie!
gemeinde herzliche Glückwünsche dar . Dekan Römer j Brunner und der des Däuble auf der untern Papier - °
erwidertedaraufunddanktefürdenherzlichenEmpfang/fabrik alsbald gelöscht. Der verursachte Schaden
Nachdem noch der Chor : Komm nur gern ! gesungen beträgt aber immerhin 200 Das Geschäft er-
war , setzte sich der Zug in die Stadt , die Schul - ' leidet keine wesentliche Unterbrechung . Die Ursache
fügend voran , in Bewegung . Am schön dekorierten ^des Brandes ist ohne Zweifel auf Warmlaufen der
Dekanathause angekommen , wurde : Lobe den Herren , - einzelnen Maschinenteile zurückzusühren.
o meine Seele ! angestimmt . Dann hielt Stadtschult - j Dußlingen , 4 . Dez . Bei der mit der Volks¬
heiß Brodbeck eine herzliche Begrüßungsansprache !zählung am 2. d. M . vorgenommenen Sammlung
und hieß den neuen Geistlichen namens der !für die Hagelbeschädigten der Oberämter Calw und

" Nagold ging die gewiß ansehnliche Summe von
138 ^ ein . Nachdem für das Eyachthal ca. 1000
^ gegeben wurde , konnte nicht mehr erwartet werden.

Stuttgart , 2. Dz . Am Samstag Nachmittag begab
sich Premierlieutenant Frhr . v . Gemmingen , Regimentsad¬
jutant des Grenadierregiments Königin Olga , an das Grab
des bei Villiers gefallenen Obersts v. Berger , damaligen
Kommandeurs des Regiments , und ' legte namens des Offi¬
zierskorps einen Lorbeerkranz mit schwarz -roter Schleife
auf dem Grab nieder.

Stuttgart , 4 . Dez . Aus Detmold ist dem
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich folgendes
Telegramm Ihrer Majestät der KaiserinFriedrich
zugegangen : „Dem Obersten des Württ . 7. Infanterie-
Regiments Kaiser Friedrich Stuttgart . Bitte Sie,

Stadt willkommen . Dekan Römer antwortete hierauf
in längerer Rede , in welcher er besonders die Worte
aus Ebr . 11,8 (Er ging aus und wußte nicht , wo
er hinkäme ) betonte . Der Kirchengemeinderat mit
dem Stadtvorstand und Oberamtmann versammelte
sich sodann im Dekanathause und verweilte dort noch
einige Zeit . Bei eingetretener Dämmerung begrüßte
der Seminaristenchor unter Oberlehrer Hegele 's Leitung
den neuen Dekan und seine Familie in einem solen¬
nen Ständchen , wobei Rektor Brügel und Dekan
Römer Worte der Begrüßung und des Dankes spra¬
chen. Möge Gott auf die Wirksamkeit des neuen
Stadtpfarrers und Dekans in Stadt und Bezirk
reichen Segen legen!

Nagold , 6. Dez . Bezüglich der Sonntagsruhe für das Regiment zu seinem heutigen Ehrentage auf-
im Handelsgewerbe wollen wir nicht verfehlen , wieder ! richtigste Glückwünsche anzunehmen . Viktoria Kai-
darauf aufmerksamzu machen , daß «gemäß der Ver - serin Friedrich . " — General der Infanterie von
sügung des K. Oberamts vom 31 . Mai 1892 an
den letzten drei Sonntagen vor Weihnachten

Obernitz ehrte das Regiment mit nachstehenden
Worten : „An das Würtlemb . Infanterie -Regiment

der Geschäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen und Kaiser Friedrich Nr . 125 . Ich danke dem Regiment
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und für seinen kameradschaftlichen Erinnerungsgrnß . Mit
Arbeitern in allen Handelsgewerben während 8 freudigem Stolze gedenke ich der tapferen L iftungen
Stunden und zwar in der Zeit von 8 — S Uhr aller Truppenteile der Württ Felddivision im Feld¬
vormittags und von RS Uhr mittags bis 7 Uhr zuge 1870 in den schweren Kämpfen auf dem linken
abends gestattet ist. — Es wird also an den ge- Marne -Ufer . General v. Obernitz,
nannten Sonntagen (2 . 3 . 4 . Advent ) ausgedehntere ! Stuttgart , 4 . Dez . Der Ilaalsoertrag zwischen
Kaufsgelegenheit geboten . Bayern und Württemberg über die Bodeaseegürtel-

Nagold , 6 . Dez . Ueber Dölles Kunstausstellung bahnstrecke Friedrichshafen -Lindau bestimmt , daß die
schreibt das „Ulm . Tgl ." : Dölle 's Kunstausstellung Grunderwerbungen für eine zweigeleisige Bahnanlage
ist die erste Veranstaltung ihrer Art , in welcher die erfolgen ; doch wird die Bahn selbst eingeieisig und
Gesetze stereoskopischen Sehens zu größerer praktischer zwar innerhalb vier Jahren vom Tage der Aus-
Anwendung und Verwertung gelangt sind . Die an Wechslung der Ratifikation an gerechnet gebaut und
ich schon sehr interessanten Bilder , die hier in einer vollendet . Die Betriebsverwaltung des Fahrdienstes
ürden Beschauer mühelosen Weise vorgeführt werden , wird auf der ganzen Strecke von Bayern übernommen,

bestehen jeweils in 2 mit peinlicher Genauigkeit pho - obwohl von der Gesamtlänge mit 22 Kilometern 14
tographisch aufgenommenen Darstellungen , welche auf württembergischem Gebiete liegen . Die Bahn-
mittels linsenartig gebogener Prismen so auf die
Netzhaut des Auges geworfen werden , daß der Ge-

hofverhältnisse in Lindau sollen zu dieser Entschließung
geführt haben . Auf der Bahn sollen in beiden

genstand nicht mehr in ebener Projektion , sondern Richtungen täglich mindestens 4 Züge mit Personen-
in körperlicher und in perspektivischer Verjüngung er- beförderung ausgeführt werden . Die Baukosten
scheint . Der herrliche Golf von Neapel , die Ruinen werden auf 4 ' /s Millionen geschätzt.

Stuttgart , 4 . Dez . (Vom Landtag .) Nach
fast ömonatlicher Pause trat die Abgeordneten¬
kammer heute wieder zusammen . Präsident Payer
hieß die Mitglieder des Hauses willkommen und machte
bekannt , daß das Haus voraussichtlich in der nächsten
Woche in die Beratung der Steuergesetze werde
eintreten können . Eingelaufenist ein Gesetzentwurf,
betr . die Kunstweinfabrikation , und eine ganze
Anzahl von Petitionen . Nach deren Vorlesung und
nachdem die neugewählten Abg . v. Gültlingen und
Gröber eingeführt waren , trat man in die Debatte
über die Stenographiefrage ein . Die Debatte über
die Frage der Einführung der Stenographie nahm
einen ziemlichen Umfang an . Der Berichterstatter
hatte in seinen Anträgen das System Gabelsberger
vor den anderen wesentlich bevorzugt , womit aber
das Plenum nicht einverstanden war , das vielmehr
alle Petitionen der Regierung nur zur Kenntnis¬
nahme mitteilte . — In den nächsten Tagen sollen
nur kurze Plenarsitzungen sein, da man die Zeit für
Vorberatung über die Steuerreform und das Wasser¬
recht innerhalb der Fraktion ausnützen will . Die
Vorlage , betr . die Bodenseegürtelbahn , ist auch sofort
an die volkswirtschaftliche Kommission gegangen , da
der Vertrag zwischen Württemberg und Bayern bis
zum 1. Januar 1896 ratifiziert sein muß.

Stuttgart , 5 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
beschäftigte sich heute mit den Petitionen , die auf
Berufung eines Homöopathen als ordentliches
Mitglied in das Medizinalkollegium , Errichtung
eines homöopathischen Lehrstuhls in Tübingen und
um Ernennung einer Kontrollkommission für die
Irrenanstalten sich beziehen. Nachdem der Referent
Schick die teilweise entgegengetommenen Anträge
der Kommission begründet , wendet sich Prälat v.
Lechler namentlich gegen die Kontrollkommission.
Nach ihm spricht Gröber.

Aalen , 2. Dez. Bei der heutigen Gemeinderatswahl
wurde zum erstenmal ein Sozialdemokrat in den Ge¬
meinderat gewählt . Es wurden laut „Sch . M ." gewählt
die 3 Volksparteiler Reinh . Bräule z. Hecht mit 387 , Seilerm.
Hans Kraft 349 , Kleiderhändler Joh . Bader 333 St . ; der
Sozialdemokrat Karl Schweiger erhielt 363 St.

Würzburg , 4 . Dez . Nach der neuen bayer . Landesztg.
hat der wegen der Kissinger Affaire zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilte Amerikaner Stern denzweiten Termin
zum Strafantritt versäumt und damit die Kaution von
80 WO ^ verfallen lassen.

Berlin , 3. Dez . Die bei der heutigen Eröff¬
nung des Reichstages vom Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe verlesene Thronrede gedenkt der helden¬
mütigen Kämpfe vor einem Vierteljahrhundert , durch
welche die Einheit und Machtsülle des Vaterlandes
errungen wurden . Dem deutschen Volk wie dem
Reichslag , der selbst eine Errungenschaft jener Kämpfe
sei, zieme es, im dankbaren Rückblick auf jene Tage
sich des Besitzes der schwer erworbenen nationalen
Güter neu bewußt zu werden und hinfort den Sinn
auf das Ganze , das Einende in allem Streit der
Meinungen und Interessen gerichtet zu halten . Dem
Reichstag liege es ob, gemeinsam mit den Bundes¬
regierungen in der von der Verfassung vorgezeich-
neten Richtung weiter zu bauen zum Schutz und zur
Entwickelung des nationalen Rechts , zur Pflege und
Wohlfahrt des Volks . Die vom hochseligen Kaiser
Wilhelm I . ausgesprochene Hoffnung , daß der 1876
erreichen Einheit in der Rechtspflege die Einheit
des gesamten bürgerlichen Rechts folgen werde , soll
jetzt durch das bürgerliche Gesetzbuch ihre Erfüllung
finden . Durchdrungen von der Bedeutung , welche
der Beseitigung der großen Verschiedenheiten im bür¬
gerlichen Recht für das Ansehen des Reiches wie für
die wirtschaftliche Entwickelung des Volkes beiwohnt.
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a ben die Regierungen, bereitwillig Opfer in ihren
Wünschen und Ansichten gebracht. Sie hoffen, daß
der Reichstag in gleichem Geist an die Beratung
herantrete und es ihm gelinge, zum Segen des Vater¬
landes das große Werk zum Abschluß zu bringen.
Die Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz und zur
Strafprozeßordnungwird dem Reichstag wieder zu¬
gehen. Als erster Schritt zur Organisation des Hand¬
werks, dessen Forderung eme der vornehmsten Auf¬
gaben der Regierungen bilde, sei die Errichtung von
Handwerkskammern bestimmt. Die Thronrede kün¬
digt weiter an eine Börsenreformvorlagebetreffend
das Depotwesen, Vorlagen betreffend die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs, über Buttererfatzmittel,
Zuckersleuerreform, sowie für Abänderung der Ge¬
werbe-Ordnung bezüglich des Wandergewerbes. Die
Thronrede hebt hervor, daß die Sonntagsruhe im
Gewerbebetrieb im allgemeinen ohne Benachteiligung
der berechtigten Interessen durchgesührt worden sei;
allmählich werde sich auch der Schutz der Arbeiter
gegen gesundheitsschädliche Ueberanstrengung ermög¬
lichen lassen. Trotz einer sparsamen Bemessung der
Ausgaben seien die Matrikularbeiträge nicht uner¬
heblich höher als die Ueberweisungen; es bleibe die
ernste Aufgabe des Reichs, den Einzelstaaten eine
größere finanzielle Unabhängigkeit zu sichern. Die
guten Beziehungen zu allen auswärtigen Mächten
sind fortdauernd unverändert. Im Verein mit Ruß¬
land und Frankreich war Deutschland bemüht, den
aus dem Krieg der beiden großen ostasiatischen Reiche
drohenden weiteren Verwickelungen vorzubeugen.
Unsere Bestrebungen waren dank der verständnis¬
vollen Mäßigung Japans erfolgreich und werden
dazu beitragen, Deutschlands Gewerbefleiß und Han¬
del ein Feld friedlichen Schaffens zu erhalten und
zu erweitern; den beklagenswerten Vorgängen im
türkischen Reich und der dadurch geschaffenen Situa¬
tion ist unsere ernste Aufmerksamkeitzugewandt. Getreu
den Bündnissen und den bewährten Grundsätzen
deutscher Politik ist das Reich allezeit bereit, mit
den durch ihre Interessen in erster Reihe berufenen
Mächten zusammenzuwirken, und der Sache des Frie¬
dens zu dienen. Die Einmüiigkeir des Entschlusses
aller Mächte, die bestehenden Verträge zu achten und
die Regierung des Sultans bei der Herstellung ge¬
ordneter Zustände zu unterstützen, begründet die Hoff¬
nung, daß es den vereinten Anstrengungen an Erfolg
nicht fehlen werde.

Berlin , 4. Dez. Reichstag . Präsident v.
Buol eröffnet die Sitzung. Eingegangen ist die
Vorlage betreffend die Handwerkskammern. Hierauf
Präsidentenwahl. Abgegeben wurden 293 Zettel,
davon 58 unbeschrieben(Reichspartei und National¬
liberale und ein weiterer unbeschriebener Zettel), 229
für Buol. (Beifall.) v. Buol (Zentrum) : Ich er¬
achte es als eine ehrenvolle und hohe Pflicht, dem
Rufe zu folgen. Die Wahl wird mich anspornen,
alle Kräfte aufzubieten, um der Aufgabe nach allen
Richtungen gerecht zu werden. (Beifall.) Zum 1.
Vizepräsidenten wird Schmidt-Bingen(Freis. Volksp.)
mit 169 von 290 abgegebenen Stimmen wiederge¬
wählt; 107 Zettel sind unbeschrieben. Schmidt nimmt
die Wahl an. Zum 2. Vizepräsidenten wird Spahn
(Ztr.) mit 170 von 270 abgegebenen Stimmen wie¬
dergewählt; 96 Zettel sind unbeschrieben. Spahn
nimmt dankend an.

Berlin , 5. Dez. Die Meldung, daß der Groß¬
herzog von Baden beabsichtige, von der Armeeinspektion
zurückzutreten, bestätigt sich. — Es bestätigt sich,
daß das Auftretenv. Köllers gegen die Oeffentlichkeit
im Militärstrafprozeß eine Beschwerde des Kriegs¬
ministers an den Kaiser zur Folge hatte.

Der Kaiser alarmierte am Dienstag Morgen
in Breslau die Truppen der Garnison , welche in
kürzester Zeit auf dem Palaisplatz zur Stelle waren.
Der Kommandeur des Leib-Kürassier-Regiments,
Oberst Graf Moltke, wurde zum Flügeladjutanten
ernannt . Um 1 Uhr fand Frühstückstafel beim Ober¬
präsidenten Fürsten von Hatzfeldt statt, an welcher
auch der Fürstbischof Dr. Kopp teilnahm.

Es kriselt in Berlin . Herr v. Köller , der
preußische Minister des Innern , hat am Sonntag
einen Urlaub erhalten , der ihm von verschiedenen
Blättern , die Herrn v. Köller nicht lieben, ins Un¬
bestimmte verlängert wird . Wäre die Nachricht
richtig, so müßte man sie wohl in Verbindung bringen >
mit der letzten Anwendung des Vereinsgesetzes gegen
die Sozialdemokratie , die ziemlich allgemein als ein

unglücklicher Griff betrachtet wird . Das Wolffsche
Telegraphenbureau verbreitet zwar bereits ein De¬
menti der Krisengerüchte, es wird ihm aber allem
Anschein nach weder in Berlin noch anderswo ge¬
glaubt . Mit der Führung der Geschäfte des Mi¬
nisteriums ist einstweilen Unterstaatsiekretär Braun¬
behrens betraut.

Der Rücktritt des preußischen Ministers
des Innern , v. Köller , ist jetzt wohl ohne Zweifel
als vollzogen anzusehen, wenn auch die formelle
Entlassung noch nicht stattgefunden hat . Allseitig
wird jetzt als Grund seines Sturzes der tiefgehende
Meinungszwiespalt angegeben, der zwischen dem Kriegs¬
minister Bronfart v. Schellendorff und dem früheren
Minister des Innern bestanden und in dem der
Kriegsminister obgesiegt hätte. Auch war es längst
öffentliches Geheimnis , daß dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe Herr v. Köller ein wenig angenehmer
Mitarbeiter gewesen. Die strafrechtliche Verfolgung
des Professors Delbrück wegen Beamtenbeleidigung
und die unvermittelte Zurückziehung dieses Straf¬
antrags sollen schließlich den Ausschlag gegeben haben.
Aus keinem der zahlreichen Artikel, die in der Presse
seinem Scheiden gewidmet werden, klingen aufrichtige
Töne des Bedauerns heraus , wenn auch einige ganz
rechtsstehende Blätter den Augenblick des Rücktritts
als einen verfehlten bezeichnen zu müssen glauben.

Oesterreich -Ungarn.
Drückeberger an der Börse ! Welch schmutzige

Elemente an der Börse mit unterlaufen , zeigt sich
gegenwärtig in Wien . Bekanntermaßen sind gerade
dort bei dem letzten Krach in Spekulationspapieren
außerordentlich hohe Verluste entstanden , welche
manchen Spekulanten an den Rand des Abgrundes
brachten. Nun weigert sich eine ganze Reihe dieser
Leute mit einem Male , diejenigen Differenzen, welche
aus Jobbereien an der Berliner Börse entstanden
und die nach deutschem Reicksrecht nicht klagbar
sind, zu begleichen, während für solche Geschäfte,
die in Wien selbst gemacht sind, die Zahlung erfolgt.
Die Berliner Börse will das Ihrige thun , die Gelder
einzutreiben, aber welche schmutzigen Geschichten an
der Börse passieren, sieht man wieder bei dieser
Gelegenheit.

Italien.
Rom , 3. Dez. Einer Privatdepesche aus Genua

zufolge, würde die Familie der Firma Bingen mit den
Gläubigern der salliten Firma einen Vergleich schließen,
indem die Familie auf de» ihr aus dem Guthaben von
3400 600 Frs . zustehenden Anteil verzichtet, welcher bei
der Auszahlung 300 000 Lire betragen würde. Ferner
würde zu Gunsten der Gläubiger Verzicht geleistet auf
2500 Lire Rente, welche die Sicherstellung der Mitgift der
Frau Gustav Bingen bildet. Der Vergleich ist nur dann
wirksam, wenn die Anschuldigung wegen betrügerischen
Bankerotts sich als gegenstandslos erweist.

Türkei.
Konstantinopel , 4. Dez. Der „Berl . Lokalanz."

meldet von hier : Wie zuverlässig verlautet , wurde im Iildiz-
Kiosk auf den Sultan ein Attentat verübt ; dasselbe miß¬
lang jedoch. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Kleinere Mitteilungen.
Schopfloch , 30: Nov. Bei dem Graben eines Kellers

am Schreiner Schübel' schen Hause stieß man auf ein ver¬
mutlich sehr ausgedehntes Gräberfeld römischen Ursprungs.
Es wurden bis jetzt 3 Grabstellen aufgedeckt, worin sich
Skelette befanden, ebenso Lanzen- und Pfeilspitzen, 2 Schwer¬
ter und einige Armspangen . Dem Umfange der Schädel
und dem starken Knochenbaue nach müssen es herkulisch
gebaute Leute gewesen sein. Dem Landeskonservatorium
wurde von dem Funde Mitteilung gemacht.

Berlin , 22. Nov. (Permanente Hygiene Aus¬
stellung ). Die in der Hygiene-Ausstellung ausgestellten
Lungen-Balsam - und Husten-Brust-Bonbons , sowie Lungen-
Syrup u. s. w. aus Calw sind auf der Münchener Aus¬
stellung durch Diplom und silberne Medaille ausge¬
zeichnet worden. Das Ehrendiplom spricht „eine besondere
Anerkennung weltnützlicher Bestrebungen auf dem Gebiete
der Fabrikation heilwirkenderGenußmiltel " aus und wird der
Fabrikant zum „Ehrenmitgliede des Weltvereins " ernannt.

Aus Rotterdamm wird geschrieben: Ein geheimnis¬
volles Verbrechen ist hier verübt worden. Der 10jährige
Knabe der Familie Hoogsteden kam letzte Woche aus der
Schule nicht nach Hause ; alles Forschen nach seinem Ver¬
bleib war vergebens, nur wollten einige Leute ihn zuletzt
mit einem schlecht gekleideten Manne gesehen haben. Heute
erhielten die Eltern einen anonymen Brief mit der Angabe
der Stelle , wo der Knabe ermordet worden sei. Das war
in der Nähe der Stadt , und in der That fand man dort
die Leiche des erdrosselten Knaben vergraben . Der Brief,
der offenbar von dem Mörder im nächsten Juli wieder
kommen und dann die kleine Schwester des ermordeten
Knaben umbringen werde. Auf die Ergreifung des Mör¬
ders ist ein Preis von 1000 fl. ausgesetzt.

In einem Eisenbahnkoups des Nachtschnellzugsvon
Nancy nach Paris wurde ein Bahn -Ingenieur namens
Freulon von einem 20jährigen Arbeiter , der sich in die

erste Klasse eingeschlichen hatte , im Schlaf durch einen
Schlag aus den Kopf mittelst einer Wärmeflasche schwer
verletzt. Der Verletzte rief dem Mörder zu: „Aber, du
Elender , hältst du mich denn für einen reichen Milord , ich
bin ja ein einfacher Eisenbahn-Angestellter, bei mir ist
nichts zu holen!" Der Mörder sank wie vernichtet aus den
Sitz nieder und bat , er möge ihn nicht ins Verderben
stürzen, allein das Personal war schon durch den Lärm
aufmerksam geworden und so wurde er verhaftet . Er heißt
Delestrse, ist Gärtner , und schon mehrfach bestraft.

Von der Sinnesschärfe der Indianer , die sich
noch immer als Erbteil der Väter aus der Lederstrumpfzeit
bewahren, erzählt der gegenwärtig in der „Reservation der
Ute-Indianer "' weilende Redakteur des „Texas -Vorwärts"
Folgendes : „Der Häuptling Jgnacio , der mit seinem ganzen
Stamm vom Westen der Reservation hier ankam, um das
jährliche Mündelgeld , 13 Dollars auf den Kopf, zu holen,
hatte einen Brief von einem Kaufmann mitgebracht, um
ihn hier abzuliefern, und hatte ihn im Lager in seinem
Zelte gelassen. Er trat zur Thür meines Hauses heraus
und sprach»ach seinem Zelt in gewöhnlicherStimme hinüber,
nur ein wenig lauter , wie ein Weißer ungefähr sprechen
würde, wenn er über eine sechzig Fuß breite Straße Jeman¬
den anreden wollte. Ich glaubte in meinem Zimmer , daß
er m der Ute-Sprache Jemanden anredete, der ganz in der
Nähe des Hauses war , bis ich heraustrat und sah, daß er
nach dem Zelt hinübersprach und seine Leute dort aufpaßten,
was er sagte. Er trat dann wieder in das Haus herein,
und nach zehn Minuten brachte ein Squaw den gewünschten
Brief . Die Entfernung war so erstaunlich, daß ich sie nach¬
her eigens abgeschritten habe, um sicher zu sein, und es
waren genau 426 gute Schritte . Was müssen diese Indianer
für ein Gehör haben ! Ich hätte auf 50 Schritte kein Wort
verstehen können." Auch von der Abhärtung der Rothäute
erzählt der Redakteur einen merkwürdigen Fall : „Jgnacio
teilte mir mit, daß der Stamm eine Squaw gestern habe
allein zurücklassen müssen, da sie im Begriffe war , einem
Kinde das Leben zu schenken; sie werde aber wohl noch
heute vor Abend hier eintreffen. Und richtig traf die junge
Mutter vor Abend ganz allein zu Pferde im Lager ein,,
mit dem jüngsten Zuwachs des Stammes , einem Mädchen,im Arme."

Landwirtschaft, Handel L Verkehr.
Kursnotiz.

Kurs Baisingen.
Abg. Baisingen : 6°° B. Ank. Nagold Bahnh . 8" V..

„ Nagold Bahnh .: 10-» B. „ Baisingen 12" B.
Kurs Haiterbach.

Abg. Haiterbach : 6" B. Ank. Nagold Bahnh . 8" V.
„ Nagold Bahnh . 8»° „ „ Haiterbach 10" „
„ Haiterbach 5»» N. „ Nagold Bahnh . 7" N,
„ Nagold Bahnh . 9" „ „ Haiterbach 10" N.

L3.11-2siäSQ3t0ZS V. 6V ? f§6.
bis 18.65 p. Met . — sowie schwarze, weiße und farbige
Henneberg -Seide von 60 Pfg . bis Mk. 18.65 p. Met . —
glatt , gestreift, kariert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch.
Qual , und 20v0 versch. Farben , Dessins rc.), porto - nnä
stsaerlrei ins Hans . Muster umgehend.
8v1ck«» 1NI»r1Ir «i»<». (k. u. k. Hofl.) LNrloN.

Heller'sÄe Zpielwerke.
Mit den 8i »1el « vrlr «ii wird di e

Musik in die ganze Welt getragen, auf daß sie überall die
Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichentröste und
allen Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende
<Srti88v » II8 n Ut imiti sende In S «tvl8 , » «-
8t» i»r» tL» »>vi» u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und er¬
weisen sich als bestes Zugmittel ; für obige empfehlen sich
noch besonders die » i»tvii »» ti8 «Irvn HVsrlr «, die beim
Einwerfen eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe
in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammen¬
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem
Gebiete der Opern -, Operetten - und Tanzmusik, der Lieder
und Choräle , Thatsache ist ferner, daß der Fabrikant auf
allen Ausstellungen mit vr8te » kreise » ausgezeichnet,
Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm jährlich Tau¬
sende von Anerkennungsschreiben zugehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind ihrer Vorzüglichkeit,
wegen als p » 88«n «t8t «8 zu
Geburts - und Namenstagen , außerdem für 8 «vl8 « i-Kvr,
Lehrer und Kranke, wie überhaupt z«Ävra »»i»ir , der noch
kein solches besitzt, aufs wärmste zu empfehlen.

Man wende sich ckirvirt Iker » , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Repara¬
turen , auch solche von fremden Werken, werden aufs beste
besorgt. Auf Wunsch werden bewilligt
und illustrierte Preislisten franko zugesandt.

Berichtigung.
In Nr. 144 d. Bl. soll es von dem Artikel

betr. „Verjährungen " (S . 1) „Forderungen aus
dem Jahre 189Ä ", nicht 1893, heißen. Verjährungen
treten bekanntlich erst nach3 Jahren ein. D. Red.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 49 u. eine Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Berueck bei Altensteig.

Stangenverkanf
iw SutmWonsiveg

aus den Freiherr !, v. Gültlingen 'schen
Wald¬
ungen

Thann 3 u.
' Bruderein ! E

2115 auf - ^
bereitete Stangen u . zwar Baustangeu V»
(11 — 14 ew stark) 752 I ., 185 II ., ""
151 III . u . 2 IV . Klasse, Hagstangett
(9 —11 ein stark) 80 I ., 156 II ., 177
III . und 35 IV . Klasse , Hopfenstangen
(7 — 9 om stark) 150 I ., 218 II ., 93
III ., 61 IV . und 65 V . Klasse.

Offerte wollen in Prozenten des Al¬
tensteiger Revierpreises 1896 schriftlich

bis Kamstag de « 14 . d . Mts . ,
nachm. 3 Uhr,

an Wilhelm Freih . v. ( tüllIinAin,
Stuttgart , Alexanderstr . 15 , eingereicht
werden.

Amtliche und Prirmt -Lekanntmachungen.
°ÄL.-sF7

VW
-q-Z

VW

-VW
»!-L

-VW

VM

ALLZ

Nagold.

intcrdung.
Alle im Jahre 1855 Geborenen und deren Freunde werden auf

Samstag den 7. Mts ., abends 8 Uhr,
zu unserem Altersgenoffen 6 . IVrrlr zum „Anker"  freundlichst
eingeladen.

Auch Auswärtige sind willkommen!

Alelirere VierLiKer.

!^

W
WE-

Î AE-

jg 1-A
ll

K, ...

HE-

«rs-

Nagold.

sveekam
Nagold.

Sollte sich ein dunkler

Ueberzieher,
den ich in der Stadt oder in einem
benachbarten Ort hängen ließ , finden,
so bitte ich um dessen Zustellung an mich.

_Dr Flicker.
Nagold.

ZpkengkklkZmöllöi
UNä ^ U88t66ll6 >-

in reicher Auswahl empfiehlt
linri He rtsvli , Fla schner.

Nagold.

Schöne Helle Rüste,
sowie schöne

Birnschnitze und
Zwetschgen

empfiehlt Milhelmrne Uauser.
Nagold.

Zu mieten gesucht'
Zur Anlage eines Fabrikationsge-

ohne Maschinenbe-
wird ein Grundstück

sWWS » !mit  daraufstehendem Haus,
WWW - oder Haus allein , oder irgend
WMWü  ein geräumiges Stockwerk zu !

mieten gesucht. Späterer Kauf nichts
ausgeschlossen . ' !

Offerten m. Preisangabe unter Oln lkro!
R . 5 1001 ins Comptoir d. Bl . erbeten . !

in Neisekoffem und Schulranzen
V « IL MZL . L LLI » ll» V1

llermsnn Knolisl.
MIL

HM

«

«

Ziehung garantiert
19 . Dezember 1895

GG_
M Nagold.  ^

^W Auf bevorstehen de Weihnachten erlaube mir mein reichhaltiges Lager in

G Art , Uhrketten,
Koicl- unä Zilbknivanen, I

GeisLinger Metattwaren ^
bei billigst gestellten Preisen , in empfehlende Erinnerung zu

I ' r . OünHier , Uhrmacher.

Weihnachts-Ausstellung
klnübl̂piel-̂ al-en

in großer Auswahl,

kdristbLM-LMllclt.
Por §rüan und

OlLL - WLren

Großes Lager in belt-

abgelagerlen Cigarren.

bringen.

nl »» el »ve ,

Gesamtgewinnen 1186 mit ^ 40000.
Originallose 1 11 Lose für 10 Mk.
Porto u. Liste 30 ŝ, empfiehlt

I . Tc ^ eickert .,
Generalagcntnr 81 «ttKs » rt.

Hauptgewinne:
Mark ,5 000 , 6000 , ch

2000 , 3 ä 1000 re.

In Nagoldz u haben bei (H W .Zaiser.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise , / ntinoporalionon,
Vlomliltzi -tzil, Ltzini ^ on rc. schonendst.

1. Roi88, Orrlrr.

dl

M3LS,!

Tafel-AcpfclZ

Back-Artikel.

Rohen . sklbligebrannte Htlssees , Alllller etc. etc)

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

und Bleich -n:

Flachs , Hans und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt sür den Schneller ä 10 Gebinde mit 1000 Umgän¬

gen —1228 Meter Fadeulänge 12 Pfennig . (1000 Meter Fadenlänge — 0^, Pfg .f
Die Baynfracht , sowohl dcd Rohstoffes als auch der Garne und Tücher

übernimmt die Fabrik.
Die Agenten:

Gottl . Christ ein , Mötzingen,
I . Hanselmann , Simmersfeld,
Acciser Brösamle,  Unterjettingen,

Th . Schuhmacher , Schönfärbermstr .,
Haiterbach.

Ernst Sitzler  in Rohrdorf.
Jakob Rudolf Walz , Oberschwandorf.

Nagold.

Lieferung
eines Aktenkastens.

Di -- Herren Schreinermeister,
soweit sie bei unserer Krankenkasse be¬
teiligt sind , werden eingeladen , Offerte
auf Lieferung eines
ZM - Atten -Kastens
schriftlich und versiegelt längstens bis
7. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr , — mit
entsprechender Aufschrift versehen —
bei Unterzeichnetem einzureichen.

Die Vorschriften für diesen Kasten
können am k. Donnerstag , Freitag und
Samstag je vormittags zwischen 9 und
l 2 Uhr beim Kassier eingesehen werden.
Lieferungslermin : 1. Januar 1896.

Den 2. Dezember 1895.
Bczirkskraukenkasse : Lenz.

Nagold.
Dienstag den Lv . Dez.

^Melzelffuvpe

bei gutem Stoff.
Gntekunst z. Löwen.
Nagold.

Für kommende Weihnachten empfiehlt
billige

Lmerikaner -Helset
sowie

Schnitzereien jeder Art
<». lkitinx.

Nagold.

Sck-öne Hafekäpfek,
per Zentner 12 Mark,

schönei-allvare Zwiebek,
den Zentner zu 4 Mark,

giebt ab.
Wilhel ' ttine stiauser.

Ke in Û8i6nmiil6!
übei'tcilft Ilie.
8 » lu8 - Erhältlich  in
Beuteln ü 25 und 50 ^s, sowie in
Schachteln ü 1 bei:

Conditor N . 1>nnF.

knosss Vonsivkl
ist beim 8illks .uk voll 86ll6rkett llöri » . Llit äsm

slllsll 8stt Insssll sied ^ nosss I-Ir .̂ iLi-nisss niu

Lekukiett s/Iar-kö büttslkant.
Oissss ivirä N16 ^onZenu vur in

Vlsekdüokirvu ver-
kLukt , doröll Ooeksl

, soviis Lsdvlloî envl-sdorkslt sts
nickt eekt - uriiek.
Lüeksen ä 30 uvä
40 i^kA. sind samt

Ra ^old : i ». Wtwe.
,, lii«I>.
, .1. I»rUi >ii >8«r.

,, Io . 8<l»ini «I.
,, 11 . II «ttlsi -.

?l . .. « steig : O. 11.
,, 11.

Ebhauseu : F. Ilui -tu «»-.
„ «k t )o.

Emmingen : II . < t>. « «Iglo.
Gültlingen : 1 <» ir,i,u, » el.
Fselshausen : 8<l»ttlNi » ii»ii»vi7 We.
Rohrdorf . Liu »it 8it - l «o.
I'.othscldeu : O. Noll We.
Sulz : Hr . « »II.

„ »t. Hüller.
Walddorf : « S88lei -.



Nagold.
LlL

Wkiknaolit8gebäel(
empfiehlt

selbstgestoßene Gewürze,
Hirschhornsalz,

Pottasche
_Apoth . 8ebmick

Nagold.

Vorhemden
weiß, in Leinen und Papier,
empfiehlt

Herm. Brintzinger
in der hintern Gasse.

Nagold.

Luchbinder, ^
Calwerstraße, W

empfiehlt sich im Unfertigen vons
Weihnachtsarbeiten,

im von
Bildern , Kränzen L Bouquets,H
sowie in allen in die Buchbinderei!
einschlagenden Arbeiten unter Ga- !
rantie für solide, geschmackvolle u.

schnelle Bedienung bei
s- billigsten Preisen. HW

Nagold.
I 'rieottLLiHLn

zu herabgesetzten Preisen bei
Hvrinani » LiraüvI.

Nagold.

Acrndcrge
(Bruchbänder)

für alle Fälle, mit und ohne Federn,
empfiehlt 6. iiartmann,

Sattler und Tapezier.
Wer hustet oder heiser ist, benütze

meine
Malz-Extract-Vonbon,
Lpitrvfkgkrieli-Lonbon,
Eibisch-Honig-London,

die ich stets frisch , offen und in Päck¬
chen, empfehle.

HC HanL.

Mtns Mi 'AmtlNlkan
stehm nach wie vor
unerreicht da; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig, weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßert werden können.

-Le: dieses hervorragendste aller Spiel¬
end Bcschäftigungsmittel noch nicht kennt,
erlange von der Unterzeichneten Firma
die neue, reichillustnertc Preisliste, die
tonen'os versandt wird. Minderwertiger
Ruckwkimmigen wegm achte man beim
Cinkuns stets auf die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1. 2, 3. 4, 5 Mark und höher vorrätig
in alten feineren Spielwarrn -Meschästen

des In - und Auslandes.
Neil.' Richters Geduldspiele: Nicht zu

bikig, Ei des LolimibuS, Blitzableiter,
rsornbrccher, Grillentöter usv., Preis
50 Pf . Rur echt mit Anker!
F. AL. Richter» Li«., KudolstM »Thür.

I
I
I
I
I
I

I
5

Nagold.

Alle Bürgern Einwohner
von hier und auswärts mache ich darauf aufmerksam, daß ich am
nächsten Donnerstag . (am hiesigen Jahrmarkt) wegen Räumung
meines Lagers vor dem Gasthof zum „Hirsch " einen

große« Ausverkauf
in IleKensellirmtzn aller Vi t
abhalten werde. An diesem Tage bietet sich für Jedermann ^

' die Gelegenheit, sich für wenig Geld einen schönen Regen¬
schirm zu kaufen, welche sich vorzüglich auch zu Weih-

>nachtsgeschenken eignen. Also kommt u. überzeugt Euch ! ! ! !
W . Ich bitte genau darauf zu achten, daß sich der Verkaufsplatz

jvor dem Gasthof zum „ Hirsch" befindet.
Mo -Uvr- Schirmmacher.

Nagold.

Zur Weihuachtsbäckerei
empfehle geneigter Abnahme:

Lilronal , Orangeat , Vlandeln, !
ko8lU6n , Aidedev , AwvIsekAtzL,

v Lirn86knilL6 , LNooolaäo , Oaoao,

^ 8pi enA6ll68 -N6 !i1, f8t. K6IL. ^uolLtzr,
sowie8äill 11 ioIitz

lin nur frischer Ware.

Nagold.

Empfehle zu den billigst gestellten Preisen:
Capiyen, Hauben, Echarpes, wollene Shawls,
Tücher aller̂ rt, Eiswollhauben, Chenille¬

hauben, Plüsch- u. wollene Käppchen,
Kleidchen, Wckchen, Mndelhosen, Stoßer,
Handschuhe all. Urt, Lrochen, Portemonnaies,
Manchettenknöpse, Nüster, Einschiebknöpse,;
Kragen, Manchetten, Cravatten, Nadeln,
Hemden, Unterhosen, Unterröcke, Zocken,

Strümpfe und Schuhe etc. etc.
alles in reicher Auswahl und bester Qualirät geneigter Abnahme höflichst

Herrn. LrirrtLinKer
Mache noch besonders

in der hintern Gasse,
auf meinen

aufinerksam.

Nagold.

Schlasdivan , Sopha , Bettrösche,
Matrazen , Amerikanersessel

(Kranken -Fauteuils D . R .-Patent)
sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel empfiehlt billigst

Hrrrtnrani », Sattler und Tapezier.

Nagold.
Die überall so beliebten Cigarren
Ls » R K

(inländisches Fabrikat)
100 Stück zu ^ 2.70, erlaube mir
höflichst zu empfehlen.

Nervi . LrintLiiiAtzr
in der hintern Gasse.

Nagold.

mit Holzsohlen jeder Größe
empfiehlt billigst

8 «Nn «i», Marktstraße.
Nagold.

Eine hochträchtige

Kalbin,
einen Herrenfchlitten

u.lmittl .Zweispänner-
Wagen

verkauft Lindenwirt Steeb.

Der Feuerwehr von hier und Ober»
jettingen, insbesondere auch dem Forst¬
schutzwächter Klink von da, sowie den
Frauen und Mädchen von hier, sage ich
für die mir, bei dem am 26. v. Mts . in
meiner Scheuer ausgebrochenen Brande,
geleisteten hilfreichen und sehr anstrengen¬
den Dienste, auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

Unterjettingen 3. Dezember 1895.
La 11 Na8 VVolker.
R o t Hse l d en.

Der hiesige Darlehens¬
kassenverein sucht zu mäß.
Zinsfuß einige tausend
Markaufpmehme » .

Offerte sind an den Vorstand zu
richten.

WnlL.

_keeknullMll
^nksrti -^ in ^ iiksrti -^^Oktav,üuartunäf VONf ^ llrufu- f

. ^ olio ^ Iuti«N8- ^
Z Kurten. .̂ SIL- 11. LisiiriÄrbiA ^kurteich

8Luder, ru8kb ll. dilliz
^ äis

L ^ vlLÜrnolrvr « !
von

s.w.2̂ 15̂1̂,Mvoiiv.
1ri8-vrieke 1 ä « k L klakute

uni -Karten IN tznittnnAen

kriekliepke kormulurien Verlebnnxz-

vreuklinren aller Vrt Kurten

kirenlure kür«len llni -krieke

Kelirollen- aintlielien Iraner-

I'upier »Nil Kurte»

IlitAlieiu- krivut-Verkelir. uni -krieke

Kurten 8peise-

M- llerutetlnnF Kurten

teilnnzen VON lanrkurten

Vota ludellen lireuu-

kuket- feien billkunKU, Kurten

lireuuen lVerken ktikette

kantliurten krudreien aller Vrt,

kreiuliuten 8tutnten stanz-

kroxramme I'r»8pe1te Ürinnnzen.



I Meine Weihnachts-AusstellungI
ist wieder reich ausgestattet mit

cin-islbsumsclimuclt, ^ Christbamiischnee,
in Zucker, Ch°c°l°de -tc, KM « « « ;

Glas - und Lametta -Artikel in ^

unerreichter Auswahl und Billigkeit , meine

Baumkerzen , M illilliiltllr«"
ist wieder reizend sorttert.

Lade höflichst zum ^Besuche derselben ein und sichere billige und prompte Bedienung zu.

Holl . I/AUK ) Oonäitor.

agold.

USIHS W

mit vielen Neuheiten ausgeflattet,
ist eröffnetn»d lade zu deren Besuch ergebenst ein

M

KniketiiZeliv »-
:

Narbe
Utzintz klikäsrlage

ktlrieebiseber >Veine

in Zinxolck iiei
diiekerZclllNiä
einxkeble ieti äem

veredrl . kubtibum anAeieAentliob.

Die ^ ri66tl186ll6I1 61116
eignen sieb vorirüZIIeb irn

vv i II l<« NLIIItllQIL

ODsMtzükvn
für LesunlleL Kranke.

Z?r «i8H8t « Aruti «.
Lei 12 I 'i . LllArc>8-6rei8e.

Xiebt vorrätige Sorten n. ? rode-
bisten in seäer Aervünsebten 2u-
snnnnensteiinn ^ rveräen tlureb
ob1§e XieäerinAe nm^sbenä 2n

OriZ'innIxreisen besorgt.

kteokargemünä. F. I'. Aeurer.
Lrstes u. ältestes Imxortbans

Orieebiseber >Veins i.ventseblanä

Schuld- L Mrglcheine
sind vorrätig bei G . W . Zaiser.

Nagold.
WIE

bringe ich mein gut sortiertes Lager in
Sopha , Divan

ketiröeeke, IVlalraren, keise-
unü Damenkoffer,

Touristentaschen , Schulranzen,
GaNerienL Nouleaur, Hosenträger, Portemonnaie,

Kinderwagen , Kindersegel und Puppenwagen,
sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel zu den

billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.
5 ^ ^ /' r,. ^ a/ks^/s/ ' .

Bindfaden bei G. W. Zaiser.

L oo» —l

8
O

8-«

6l . kapp-
empfiehlt seine eigenen Fabrikate in

garantiert reinwollenen

bunte « Jacguard -Bettdecken
in vorzüglicher Qualität

und großem Farben- und Mustersortiment, ferner

Bett -, Reise - und Bügeldecken,
in naturbraun, scharlachrot und weiß,

Pferdedecken , einfarbig und karriert,
zu geneigter Abnahme bei billigen Preisen.

Nagold.

Z « Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, seiner Qualität
billigst:

Xro . O,

!8iL88t >U»1t6L,

OilroiLviL , ^ ivHVÜrLv,
bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.

Oolllod 86tiiniä.

lV» x « I ck.

MI 8t . IlN
Hutmacher

empfiehlt sein Lager in allen Sorten

8tziätzn- uuä

/ü/ ' Mki/ ^ -ra ^s/r.

WIE
Nagold.

Kommenden Samstag
halte ich

lMelzef ^ uype

jöei gutem Stoffs
wozu ich höflichst einlade. ^

> . Mohrm",
»GGGGTTGGSGl

E b ha u sen.
Anläßlich der Bahnhofeinweihung

Samstag und Sonntag
UetzelMppe .^

rm „Waldhorn".
St a g o l d.

Lehrlinge - und
Lehrmädchen-

Gesuch.
Zur Erlernung eines neuen, fabrik¬

mäßig hergestellten Artikels in der
Metallwarenbranche werden Lehrlinge
und Lehrmädchen über 14 Jahre alt
gesucht. Anfangslöhne ^ 3.— per
Woche.

Die Namen mit Altersangabe und
Wohnorte im Comptoir ds. Blattes
abzugeben.



MXSAWAXXWAXW

empfehle mein großes Lager in

Puppen und Spielwaren
jeder Art, sowie in

t1au8liaI1ung8 - , 66bnauek8 - unc!

l. UXU8-k6g6N8läN(!6N
AN " bei reellster billigster Bedienung.

WAXXXXXZ

Nagold.
Ich erlaube mir

Unterhosen, Kinderjäckchen,
-Frauen-,Mädchen-u.Kinderstriimpse, Zocken,
halbwollene nud wollene Shawls , Ainderjhawls,

üllnäsolrnlitz jeder Größe , 8tö886r , Lappen
bei billigen Preisen bestens zu empfahlen.

Oollllkü 80llUÖN, Marktstraße

Nagold.

VVtuIliultlilt '» .

: : : r : r

Der Unterzeichnete beehrt sich verehr!, hiesigem und auswärtigem z
Publikum in allen in mein Fach einschlägigenArtikeln, insbesonder auf
mein reichassotiertes Lager in

Pfass'schen-, Junker-
«nd Ruh schen

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen, die sich sehr zu Weih¬
nachts-Geschenken eignen und sichere billige und
prompte Bedienung zu.

kmlistcknkLki, Sattler n. Tapyier.

Nagold.
Auf dem Platze beim Gasthaus zum „Schiff.

Nur einige Tage in der aufs eleganteste eingerichteten gegen jede Witterung
Schutz bietenden Bude.

X«n ! Dölle 's weltberühmte

Mechanische Kunst-Ausstellung.
Größte rotierende Gtas-Ztereoskopen-Ausüellung Deutschlands.

Ausgestellt ist am Sonntag 8. Dez.
8«rio I ., enthaltend : „eine prachtvolle Reise
durch Italien , Savoyen ", „ Montblanc Be¬
steigung" , Schweiz und Frankreich.

Sämtl . Ansichten sind Naturaufnahmen,
auf Glas photographiert und plastisch und
naturgetreu dargestellt und werden mittels
Rotationsapparates dem Beschauer vorgeführt,
sodaßeine jedePerson d. Ausstellung bequem im
Sitzen sehen kann, ohne ihren Platz zu wechseln.

ZgA- Bitte dieses Geschäft nicht mit einem gewöhnlichen Panorama
zu verwechseln, da dasselbe einzig in seiner Konstruktion in Deutschland ist.

Eintrittspreis für Erwachsene 30 (Abonnementskarten für zwei
ien L Person 60 -H), Kinder 15 --Z, Familienkarten für 4 Personen 1

Der Besitzer: v . voll « .
Seril

A »MM »MW »M» »M» »MM
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XXX
WA

WA

Nagold.

Os/A/k/w/Zs/k
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

öilökkbüoöskn L ûgkliöZeliriftsn.
Ferner eignen sich vorzüglich zur Weihnachtsgeschenken:

Die Klassiker:

6011,6, 8ok!ll6k-, l.688ing 6le. 6le.
in verschiedenen Ausgaben.

Werke über den deutsch-französ. Krieg
IgM " in allen Preislagen . —

Gebetbücher- Gesangbücher-
Romane, Erzählungen, Kalender^

öriekpapiere , 8clii'eid!napptzn,
Lvtl ^ dneker , ^ 1dnui8 , Iiand8äKevoi ' !aAtzn.

Z* » rLKU « i « ri  vi », !8 « iLviL.

Für den Fall , daß bestimmte Bücher rc. auf Weihnachten
bestellt werden sollen, ersuchen wir um gütige Aufgabe der Be¬
stellungen möglichst 8 Tage vor Weihnachten.

X

M
WAX
Mx
XX
X

XX
X

XX
X

LxLxLxMMMMWASXLXSXWE

Lrrätilung SU8 seil tsinsn ?OVV—LV3 0.

^ n 617 « 1LL ri ri ^ n 11r rr 1̂ V. ^
Nit 24 Liläsim (in ksinstem ^.atotvpieäruel <) von Osoar Usrrknrttl unä
sinor praobtvolikn Orig.-Lompositivn von iioli . l .an >- als ölnsikbeilaZs.

I krsls 1s olseavtsiL1-slsvs -sLdLL.LNL. S- droseülsrtz LIL. L.—.
M 736 Lsiten 8 ,̂ stark.

v « i Veste « » mir» » Ist nlvNt » oveseixler » Is Uieses neueste « non
Ues deNsiliite » Vei tssser « .

erstell mal kukrt uns öiese Lrsäklunx in .'e„ e letzten Lkenastllllckeii 4er
Msltxssebiekts ; — <üs Mitternsebt 6er Welt drickt kersin u„6 6is gevaltixst«
Latastropb « 6er kesobiebte vulisiebt sick vor unseren , Luxe , llnnn ist 6,0 2oit
«rkitlit Ullck.jene sollten « ^ elt briekt UN. öie Lerrlieke LrNUiunx äes innersten
Leinens 6er Llensodkeit seit 6abrtLussu6ell.

Diese LrossartlAvn Leitersv »>e >» nn « en vveirlen » ns v » rs « kttl »rt
1» Nein tÄrvenp »Nvülise » Ikilite einer nusserst spsnnenN nn <t » n-
r « S «n «I kortsevreltenUen D, -i-ivlnn « voll vrrirutkentier 8 « « nnn init
inetsterNnkt xexevener LntwieNinns <ter ps ^ vll « i « stsel » kein s « -
»etekneten vvnrsNtere.

Ls sinck nlokt trLumsriseko Vorsussstsunxen in äsr v-' oKI übsrlsdtsn LeNninv 'soksn
vlanier , sondern KssvNiolits -pIillosoiiiilsvN « unci reUAtons -piuIosoxlusiais 8e-
annkell von tist tvissensoNsktliviior 8e <1eatnnA.

L« ist «in » nvd , ans in vrokllvnenasr tVeise nt, «r Lll «n> politisov rrennsn-
a «n nna Konfession «!! Lrnnk «na «n «teilt , ln a «r Ivat «in eriössnavs " Olt int
Via «rstr «it a «r soninlsn OexensLIt «.

Die Ooneeption 6SS Merkes in seinen seeks viiedsrn mit je sekn Kapiteln xloiekt
einem liee !,6rLmLtiset,sn Alsisterrverk mit präelltixen Luitritten una Lesnsn , vis 2. L . :

6as sinnies . livdüetlv Mia , „ Läa nna Uenri " I. öuolt , knpitsi 8;
' " Kleeblatt in äer Msinstnbs " ll . Lned , Kapitol 1;6ss dumorvolls 6snrestüoir : , ,kin

sin lasisterstlivk aramatiseksn vialoxss : .
ckas tiefernste , stimmuoxsvolls Lilä : „ In köblsn nnä kluiten«to. st ».

klammenäs Noissn " III . Snob , Kapitel 10;
. . IV . Lueb Kapitel S

ka vs nkie W ^ Ziompet.

Silberstahl-Kafierwesser Uro. 53, Lunge breu 18̂
fein hohl geschliffen, für jeden Bart paffend, S Jahre Ga¬
rantie, nur ^ 1.50 per Stück. Feinstes Etuis mit Gold¬
druck 15 Streichriemen , einfache ^ 1.—, doppelte
^ 1.50. Schärsmasse dazu per Dose 40 Oel -Abzieh-
steine —.40, 1.80 u. 5.—. Nasiernapf von Brittania
40 Pinsel 50 f̂. Dose aromat. Seifenpulver für
lOOmaliges Rasieren 25 Nachschleifeu u. Abziehen

alter Rasiermesser 40 bis 1.—. Nene Hefte (Griffe) auf alte Rasiermesser 50
Versandt per Nachnahme (Nachnahme-Spesen berechne nicht). Umtausch gestattet.

Neuer Prachtcatalog umsonst und Portofrei.
O. Lliixvls , Zlaklivarknfabvilr in bei 8ol!nFsn.

2VV Arbeiter . Filiale in Eger in Böhmen. Gegründet 1884.
Rasiermesser - Hohlschleiferei in eigener Fabrik.



in OonLitorsi-'VVL.rsn,
Khristbaum-Schmuör,

Lichthalter, Gaurnkerichen, bengat. Lichtchen, Engelshaar.
Reichhaltige Auswahl! Neuheiten! Billige Preise! "ML

HvLN«LvI» 6onchior

Champigny -Feier.
Soeben ist erschienen und durch

die G . M . Zarser 'schen Buchhdlg.
in Nagold  zu beziehen:

f68lgkcholl1
zur Gedenkfeier des Grenadier-
Negiments Königin Olga zur 25.
Wiederkehr der Nnhmestage von

187 « 71
26 Seit . m. effektvollem Umschl. 50

Nagold.

llürkopp-Original" ' ' ,
nachweisbar vorzüglichste

Maschine für kein« Arbeit,
sowie für gemischten, stärkeren

Familien-Gebrauch.
Große Spulen, hoher

Durchgangsraum,Reparaturen
fast ausgeschlossen.

O.
OGGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG«

L« i8t lb«Ir» i>at , daß man die vorzüglichsten
M « 8» » k - In 8 1 « »» II » « «» 1«

jeder Art am vorteilhaftesten direkt bezieht aus derKrSsslei » « ärlt . >Kl»8j1t-Ii>8tnui » <ut .,u - i». llrtniitoriilt » - latrnilt
von Kok . Kartk , Kgl. Hoflieferant in Alter Postplatz 3.
Versendez. Fabrikpreisu. Garantie gute LltNarr » v. ^ 9.— an. k'ein « o «a ««rt-
L»tl »vri »v IS — an. V<v<» jv . ^ 12 — an Violine » , Viuttarr «» ,
beste/ >tt >-ll » n»>»» ilt » 8. Il !rn„l«»i,juiii8 . m«88ti»8 I» 8tr ., VtOton.
o » 8v . ^ 1.- 3. 8pieia «»8«ii,dbkkiin, . « Ivi -Lrüs « u. andere Gegenstände mitMusik.

r»«»l .ri »t>oi > etc., welche taufende von Stücken spielen. Alles in größter
Auswahl. Reparaturen billigst. Preislisten vers. gratis u. bitte anzugeben für welche Jnstr.

-kuppen , ^ spLulb -LeluAe,
Hbort - llökrea , I80lirp1utten,

Lolrveillent , IIoI/pkin8tor.
«L. 4̂ . » «;»»,»»̂ »^ - 8l «»tl ^r»«1.

Gegen Huste« , Heiserkeit , Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

08ib6i -g ' 8eti6n ^ idi8ok - kondon8
überall als unübertroffen anerkannt; zu haben in PacketenL 20 ^
in Nagold: bei Herrn Friedr. Schmid;
in Wildberg: Ad. Frauer; > in Oberjettingen: I . N. Killinger.

1/ -fache Größen für 2 « « . 4 « Pfg.

Gentner's Schuhfett
in roten Dosen mit dem Kaminfeger.

Biel besser als Baseline

^ Gentner's Wichse
in roten Dosen mit dem Kaminfeger , erzeugt auch auf
fettem Leder sofort wieder prachtvollen Glanz.

Man achte aus die Schutzmarke Kaminfeger und die
Firma des Fabrikanten

Oarl ln
— — Zu haben in Hanois bei G Heller ; H. Lang,

Lokutrrns .r'ks . Conditor, in bei I . M «rster , Dreherei.

Äein-Kunstbilllnei'ki, 61s8-8eklkifsr8i,
Schrift-Grabier-Anstalt l^olk, Greiz 'V.

Von oinfavkor dio künstlvriookor-luofükrung smpkskls:
k1rln«a8ek!1ävr, Lriokd̂ einsoror, 01g.8Krabpiatton nnä vonkinüioi-,
g«8eklielltzntz ken8ttzr8ok6id«n in üvn A«äioA«ll8ton Ull8tvrn kür 8ulon8
«tv. — VsrurbkitunF von Aurinor, 8ponit, ^ lakrî tor, oekt 8ollnurr u.

Lrz 8luII-klIu8.

Losungen und Lehrterte
für das Jahr 1896

sind zu haben, per Stück 50 -ff, bei
G. W. Zaiser.

Karl LrrtselH Flaschner,
emptiehlt lein reichhaltiges Lager

tN

L »» K - - «L 1Ur » »» z» -

RL»I»«I»«1I- n
Gang- «nd Werkftattlanrpe«,

Sturm - und Stall -Laternen,
sowie

f feine Handlaternen.klaskdeiiriixe. leiikliter in
rrvsser.iessnslil.

WillliommöNks Weiknaoktsgosokonk.
SsKrünäst 1825. — KÖllN80 !l68 i^ 3886r — Osgründet 1825.

von loti . <Iir. in IltiN .roiii»
istuiobtnnr ksinstes kar küm, sondern anob st»,-,ciiob geprüft und von Lrütiioben.Autoritäten
bei lu êuleiäeii und gesklinärliteii üliedern als unübertroffen sinpfobieu. k'Iueons ä 35. 60
und 90 rtz . ^Ilsinvsrüunf für Zl» A«I«R bei II «N. <̂ » » 88.

1890 er Kalender
empfiehlt 11 .

Nsuprnieaenlsg « v«i
_ f . MM , 8tMM , h>

Lins ^ pIvrlUnIrsi'
^N6N !( 3NNt K68l68 UNll 8 >ek6l '8l68 l^ktroikUM.

>äl >6ro8 äuneN IN o^pokto antl Itlksto.
VN. /-,k Se«» —Mn«,,>«!, an<r«̂ « -H»,IM- iv«r»l«a „L«t8s»'-o«k" o v«̂ r«ns« -M,

zgM Lt » La« / i/e/t . arlSlt ^lieLtieN „ IL<1r// - « La1, « ^ - Ssr « . "M»

In ^ nAolll echt zu beziehen durch Lrn8t Intr : in IVilüderK
durch 1<I. krnnor.

MS vierter , selbständiger Teil der „Allgemeinen Naturkunde " erschien soeben:

von

Prof. vr. M . Ueumayr.Erdgeschichte
Zweite , von Prof . vr . A . Ahkig neubearbeitete Auflage.

Mil 873 Trxtbildrrn, 4Karlen u.34Tafeln inFarbrndrucku.Holzschnitt.
28 Lieferungen zu je 1 Mark oder2 Halblederbände zu je 16 Mark.

Vollständig liegen von der „Allgemeinen Naturkunde " vor : Brehm , Tierleben , 10 Halbleder¬
bände zu ,e IS Mk. — Haacke. Schöpfung der Tierwelt . In Halbleder, 15 Mk. — Rauke.
Der Mensch, 2 Halbledeibände zu je 15 Ml. — Ratzel, Völkerkunde, 2 Halblederbände zu

a je 16 Mk. — «eurer , Pstanzenleben , 2 Halblederbände zu je 16 MI . »
Erste Lieferungen durch jede Buchhandlung zur Anficht. — Prospekte kostenfrei.

Verlag des BibliographischenInstikuts in Leipzig und Wien.

Bestellungen aus „'Neumayrs Erdgeschichte" nimmt jederzeit zu bequemen
Bezugsbedingungen an die Buchhandlung von

ü ?.



Pferde , Wagen , Stein- « . Holzbankasten , Gefell
schaftsspiele , Puppen , Köpfe , Körper , Täuflinge , (Schuhe, Strümpfe
Hüte etc.) ^uppenzimmer-,Lüchen-LLadeneinrichtungen bestens sortiert empfiehlt

»IlllrOil klaiterdavkerstiasse.OinKotä.

,,^ 8IOL"
Kraftfutter ersten Ranges für Pferde,
Ochsen und Kühe, desgl. Mastfutter für

Schweine und Geflügel.
Gutachten, Atteste rc. von deutschen

Autoritäten stehen zur Verfügung.
üirnkvr öst. O» .,

deutsch-englische Futtermehl -Gesellschaft,
I r̂nnliknrt a . M.

Niederlage in Nagold bei

— H. LellMiä , Apotheker.
Nagold.

Ein noch gut erhaltener eiserner

Kasten -Ofen
wird dem Verkauf ausgesetzt; Liebhaber
wollen sich wenden an

Eßig , Hafner.

Kriinmets Knngen-
^LÄattamn . Hnsten -Srnst-

iSonbons anerkannt vor¬
züglichstes Hustenmittel l.
zahlreichen Ältesten von

Schutzmarke. Aerzten u . Kranken empfoh¬
len. Käuflich in Nagold;  General¬
depot Königl. Hof-Apolheke, Straßburg,
sowie in allen Apotheken und Hand¬
lungen in Probepaketen L 20 --Z. Haupt¬
depot Hirsch-Apotheke, Stuttgart und
durch klovrA lirimiuvl Conditor 6u1rr.

Unterjettingen.
Zur

Kemeinderatswaßk
schlagen wir als tüchtige erprobte Männer

Acciser LrÜLLIulö und
?r . ksutLcklsr

vor . Viele Wähler.

S chi e t i n g e n.

Gemeinderats-
Wahlvorfstflag.
Christian Pfefferte , Bauer,
Chr . Gnteknnst , Schuhmacher.
Ein jüngerer 24 Jahre alter

Bierbrauer
(verh.), der selbständig arbeiten kann,
tüchtiger Mälzer ist , sucht sofort
Stellung . Gefl. Anträge an

Gottl . Stradinger , Bierbrauer,
Wildberg.

N a g o l d.

Lebkuchen
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Wachsten Mittwoch 11. Dez., abends5 Whr,
ist im Festsaal ein

Koncert
zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.

Freiwillige Gaben (für die Christbescheerungder (Kindersonntags¬
schule) werden dankbar entgegengenommen.

Rektor Krügel.

W

Sonntag den 8 . Dezember , nachmittags L Uhr,
im Gasthaus zum „ Hirtel, " in

Von Herrn aus Clal v̂
über die

homöopathische Heilung der Lungenkrankheiten.
^ Eintritt frei. Jedermann , auch Frauen , höflich eingeladen.

O. Aiäger , Uhrmacher in Nagold
empfiehlt sein großes Kager in

Whrketten,goldenen und
silbernen

Kerren-
und Damen-

Nhren,

Gold-
uud Silber-

Waren,

Geislinger Metall-Waren,
1»« L Lr »88vk8l IrllliK A« 8l «11tviL Vr «Z8«L

geneigter Abnahme.

Nagold.
Als passendes

Weihnachts -Geschenk
bringe ich mein neu sortiertes

Lager in Korbwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

Llumentische, Fikusstiin-er und Puppenwagen
sind in großer Auswahl zu billigsten Preisen vorrätig und ladet zum Besuch
höflichst ein kuak beim „ Kirsch " .

OrangenL Cltronen,
Mandeln,

MronatL Orangeat,
Haselnußkerne,

Weben nnd Rosinen,
Sultaninen,

Zwetschgen LBirnschnitze,
Kranzfeigen,

fst. Back-LStaubzucker,
Sprengerlesmehl,

VanilleL Vanillezucker,
sowie sämtliche Gewürze

empfiehlt in frischer, vorzügl. Qualität
Lvlnr . ^ lr»UR88, Conditor,

ZilUK « 1«1.

Nagold.ZOO Mark
werden gegen doppelte Bürgschaft sofort
aufzunehmen gesucht. Näheres durch
die Redaktion d. Bl.

Bö sin gen.
Unterzeichneterverkauft 4 starke, neue

Fournierböcke
um billigen Preis.

UrUtb. 8obvvrvr, Schreiner.

Besteu. billigste Bezugsquelle für garantirt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordischeVtzltLeäsru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach« , (jedes beliebigeQuantum)Gate aeae Bettfedern perPsd.
für SV Pfg . , 8VPfg ., IM . n . 1M . 25Pfg . ;
Feine prima Halbdaune« IM.so Pfg.
u. 1 M. 8v Pfg.; Meitze Palarsedern
2M.u.2M.5VPfg.;SilberweitzeBett-
federn3 M>, 3 M. SV Pfg. und4 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdannen
(sehr fülllrästig ) 2 M . SV Pfg . nnd 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens IS M. s °io Rabatt . — RlchtgesallcndeL
bereitwilligst zurückgenommenI »

L Le », in llentonel t Wests

Aruchlpreise:
Alten steig,  4 . Dezbr. 1895.

Neuer Dinkel
Haber . . .
Gerste . ,
Weizen . .
Roggen . .
Linsen-Gerste
Bohnen . .

8 50

6 56 6
6 20 6
7 86 7
8 70 —
8 33 8
7-
6 50 —

40

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 8. Dez. 10 Uhr Antritts predigt
u. Investitur ; 2 Uhr Christenl . (Töchter.)

Kathol . Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag 8. Dez., morgens 7' /- Uhr.
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